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Erstfund von Diaphanosoma orghidani N egrea 1982 (Cru
stacea: Sididae) für Deutschland und ihre Begleitarten

[First record of Diaphanosoma orghidani N e g r e a  1982 (Crustacea: Sididae) 
in Germany and its companions]

Winfried Weiler

Mit 1 Abbildung und 1 Tabelle

Schlagwörter: Diaphanosoma, Cladocera, Phyllopoda, Crustacea, Neozoen, Rhein, Deutschland, 
Erstfund, Faunistik

Die erst 1982 beschriebene D. orghidani orghidani wurde im August und September 1996 in 
zwei Häfen und einem Altarm des Rheins bei Bonn beobachtet. Die Art war zusammen mit 
Leptodora kindti, Daphnia cucullata, Bosmina coregoni, Eurytemora affinis und Thermocyclops 
crassus Teil einer bemerkenswerten planktischen Crustaceengemeinschaft.

The 1982 described D. orghidani orghidani was observed in two harbours and one backwa
ter in the river Rhine near Bonn (Germany) in August and September 1996. This species was 
part of a remakable community of planktonic Crustacea together with Leptodora kindti, Daph
nia cucullata, Bosmina coregoni, Eurytemora affinis, and Thermocyclops crassus.

1 Einleitung
Bis zur Mitte dieses Jahrzehnts ging man in Anlehnung an F l ö s s n e r  (1972) of
fenbar davon aus, daß die in Deutschland gefunden Tiere der Gattung Diapha
nosoma der Art D. brachyurum L ie v in  1848 zuzuordnen sind. In jüngster Zeit 
wurde D. mongolianum U e n o  1938 in Gewässern Berlins und Brandenburgs und 
im südlichen Rheinland-Pfalz gefunden (K o r o v c h in s k y  1987; D e n e k e  & M isc h - 

ke 1995; M ü l l e r  & S e it z  1995). Im folgenden wird über den Fund einer weite
ren, für Deutschland neuen Art berichtet: Diaphanosoma orghidani orghidani.

2 Ergebnisse und Diskussion
Im August und September 1996 wurden in der Laach, einem Altarm des Rheins 
bei Rheidt/Niederkassel sowie in den Hafenbecken von Brohl und von Oberwin
ter aus jeweils einem vertikalen Zug mit dem Planktonnetz (100 pim) das Zo
oplankton untersucht. Die Proben enthielten Weibchen, Männchen und Jungtiere 
von D. orghidani. Die eiertragenden Tiere waren im Hafen Oberwinter deutlich 
größer als im Hafen Brohl (Tab. 1). Der große rechteckige Kopf und die langen 
und kräftigen Ruderantennen sind auffällige Merkmale von D. orghidani (Abb. 
la und lc). Die morphologischen Kennzeichen stimmen gut mit den von K o

r o v c h in s k y  (1986) untersuchten Populationen aus dem Gebiet der Wolga und
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aus dem Irak überein. Die Zähnchen des ventro-caudalen Randes des Carapax 
waren meist in Zweiergruppen angeordnet, zwischen denen ein feines Haar 
inserierte (Abb. lb). Dieses Merkmal und der fehlende Dorn an der Innenseite 
der Schale nahe der dorso-caudalen Ecke erscheinen als die wesentlichen 
morphologischen Kennzeichen von D. orghidani gegenüber den beiden anderen 
in Deutschland schon bekannten Arten des Genus. Bei den Männchen kann die 
Form des kopulatorischen Anhangs als besonders deutliches Merkmal angesehen 
werden (Abb. Id). Sein Ende hat die Form eines Rundkolbens, wie es auch 
schon vom Erstbeschreiber N e g r e a  (1982) dargestellt wurde.

Tab. 1: Morphometrie der D. orghidani-Popu\at\onen von Oberwinter und Brohl, je
weils Mittelwert, darunter Min.-Max., Standardabweichung, Varianz (für alle Mittelwer
te n = 15). L = Körperlänge, K = Kopf, Ant = 2. Antenne, Exp = Exopodit der 2. Ant., 
Enp = Endopodit der 2. A der 2. Ant.nt., Bsp = Basipodit der 2. Ant., Aug = Auge, Z = 
Anzahl der Zähnchen des ventro-caudalen Schalenrandes

Population L [Mm] K/L Ant/L Exp/Bsp Enp/Bsp Enp/Exp Aug/L Z

Hafen 957 0,4 0,75 0,59 0,91 0,65 0,09 16
Oberwinter

768-1119 0,38-0,43 0,68-0,81 0,53-0,66 0,87-0,97 0,6-0,7 0,08-0,11 12-19
107 0,017 0,041 0,036 0,032 0,031 0,008 1,77
0,112 0,042 0,054 0,061 0,036 0,048 0,094 0,11

Hafen 786 0,38 0,78 0,61 0,88 0,7 0,09 15,5
Brohl

657-889 0,31-0,41 0,73-0,84 0,51-0,68 0,77-0,93 0,66-0,81 0,08-0,1 11-20
64 0,036 0,028 0,038 0,05 0,057 0,006 2,61
0.082 0,095 0,036 0,063 0,057 0,082 0,067 0,17

Bei der von uns gefundenen Form handelt es sich um die Subspecies orghidani. 
Die zweite der beiden von K o r o v c h in s k y  (1986) unterschiedenen Unterarten, 
D. o. transamurensis, wurde nur im südlichen Fernen Osten nachgewiesen (K o 

r o v c h in s k y  1992). Als Ausbreitungsgebiet von D. o. orghidani galt bisher Ost
europa, Zentral- und Kleinasien, der Irak und das östliche Nordafrika. In der 
Tschechoslowakei lag das bisher westlichste Vorkommen (K o r o v c h in s k y  
1992).

Die drei neuen Fundorte liegen südlich und nördlich von Bonn auf beiden 
Seiten des Flusses. Allen drei Gewässerteilen ist gemeinsam, daß sie nur bei ex
tremem Hochwasser vom Rhein durchflossen werden und daher im übrigen als 
stehende Gewässer zu betrachten sind. Die beiden Rheinhäfen weisen eine be
trächtliche Tiefe auf, in der sich eine planktische Lebensgemeinschaft entfalten 
kann. Die Laach bei Rheidt ist an der Untersuchungsstelle mit etwa einem Me
ter relativ flach, der rheinseitige nord-östliche Teil dieses Altarms ist jedoch tie
fer. Die pelagisch lebende D. orghidani orghidani findet damit an allen drei 
Fundorten das von ihr benötigte Habitat vor.
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100 um

Abb. 1: Diaphanosoma orghidani orghidani aus dem Hafen in Oberwinter bei Bonn. a. 
Weibchen, b. ventro-caudaler Carapax-Rand des Weibchens, c. Männchen, d. Postab
domen des Männchens
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Fraglich ist, wie lange die Art im Rhein schon vorkommt. Möglich ist, daß sie 
bei bisherigen Untersuchungen als D. brachyurum angesprochen wurde (z.B. 
S c h a u s s  1907). Andererseits könnte D. orghidani ebenso wie verschiedene an
dere Crustacea in den letzten Jahren aus dem Einzugsgebiet der Donau einge
wandert sein ( K in z e l b a c h  1990), in dem sie verbreitet ist (K o r o v c h in s k y  

1992; N e g r e a  1982). Hierbei könnten Schiffe und deren Ballastwasser für den 
Transport der Art von der Donau über den Rhein-Main-Donau-Kanal von einem 
Hafenbecken ins andere in Frage kommen. In die Altarme der unteren Sieg, die 
bei Bonn in den Rhein mündet, konnte D. orghidani bisher noch nicht Vordrin
gen. (Bergefeld 1996; Weiler unveröffentl.).

Der Unterschied zwischen den planktischen Crustaceengemeinschaften in den 
Häfen von Brohl und Oberwinter war nur gering. In beiden Gewässern kamen 
an Cladoceren Leptodora kindti, Daphnia cucullata und Bosmina coregoni core- 
goni vor. Die Copepoden waren mit Eurytemora affinis und Thermocyclops 
crassus vertreten. Im Hafen Oberwinter kam zudem noch Thermocyclops oitho- 
noides und eine geringe Zahl von Acanthocyclops robustus vor. Im Hafen von 
Brohl wurden zusätzlich Bosmina longirostris und Mesocyclops leuckarti in ge
ringer Abundanz gefunden. Diese planktische Crustaceengemeinschaft dürfte in 
ihrer Zusammensetzung für Mitteleuropa eine Besonderheit darstellen. Die auch 
im Mündungsgebiet des Rheins vorkommende E. affinis ist ein euryhaliner Ru
derfußkrebs, der jedoch auch in das Süßwasser vordringt kann (S o e t a e r t  & 

R ijsw ijk  1993; G u l a t i  & D o o r n e k a m p  1991). Möglicherweise ist die Art im 
Zuge der hohen Chloridbelastung rheinaufwärts gekommen, wie es auch für 
verschiedene Neozoen des Rheins angenommen wird (T it t iz e r  & al. 1991). Die 
schwerpunktmäßig in Brandenburg und östlich davon verbreitete (L ie d e r  1996) 
B. c. coregoni kann als neuer Vertreter der Fauna des Mittel- und südlichen 
Niederrheingebiets angesehen werden. Außer in den beiden Rheinhäfen kommt 
die Art im Bonner Raum ebenfalls im Teich des Bonner Rheinaueparks und in 
der Wahnbachtalsperre vor (Weiler unveröffentl.). Möglicherweise wanderte B. 
coregoni aus dem Oberrheingebiet ein, wo sie in verschiedenen Seen vorkommt 
(L ie d e r  pers. Mitt.).

Die Crustaceengemeinschaft der Laach setzte sich dagegen anders zusam
men. Bei den Cladocera dominierte Ceriodaphnia puchella. Außer dieser waren 
noch Daphnia cucullata und Bosmina longirostris vertreten. Die Copepoda wur
den von Acanthocyclops robustus dominiert. Weiter kamen noch Eurytemora 
velox, Eudiaptomus gracilis, Mesocyclops leuckarti und Thermocyclops oitho- 
noides vor. Neben diesen weitgehend planktisch lebenden Arten wurden in der 
Probe auch benthische Cladocera und Copepoda gefunden.
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